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i4. Holsteinische Kinderspiele.
Von Ludwig F r a h m.

II. 3. Kliesch. Einen Stiel von V2 Meter Länge steckte
man im Winkel von 45 0 schräge in die Erde. Das obere Ende war
eben geschnitten und auf diesen sogenannten „Klieschbock" wurde
nun der mit einer zum Ueberfassen geeigneten Kerbe versehene
„Klieschp flock" gelegt. Dieser war eine Spanne lang und wurde
von dem ausgelosten Klieschmeister so weit wie möglich fortgeschlagen.
Der Schläger war eine Elle lang und mit ihm mass man die Ent
fernung vom Pfahl bis zum Niederfall des Kliesch. Wer 1—500
Ellen am ersten voll hatte, der war Sieger. Die Mitspielenden
suchten den Kliesch zu fangen. Gelang es einem, so musste der Kliesch
meister abtreten und dem Fänger seinen Platz einräumen. Gelang
das Fangen nicht, so warf derjenige, der den Kliesch aufgriff, diesen
nach dem Pfahl. Nun suchte der Klieschmeister den geworfenen
Kliesch zurück zu schlagen, und er konnte sich dann wieder die
Ellen der Entfernung gutschreiben. Gelang aber der Wurf, so dass
der Kliesch unter einer Ellenlänge bei dem Pfahl lag, so schrieb
man dem Werfer die Ellen der Entfernung gut. Und wenn der
Wurf dreimal gelang, so musste der Klieschmeister auch sein Amt
verlassen. — Im Lauenburgisclien nannte man das Spiel auch wohl
„Kliew" (von kleben). Handelmann (Volk- und Kinderspiele, Seite
90, 91,) nennt das Spiel Klinkholz. In Kleinsee in Stapelholm
heisst es: „Ähl up’n Wiipp". (Vrgl. Kinderspiele aus Schleswig-
Holstein. Von Heinrich Carstens. Jahrbuch des Vereins für nieder
deutsche Sprachforschung VIII.)

4. Sag (Sauspiel). Jeder Mitspieler war mit einem besenstiel
artigen Stab versehen, und jeder hatte sein Loch. In der Mitte des
Zirkels war ein grösseres Loch für die Sau. Der Sauhirte musste
nun die Sau, aus einer Holzkugel bestehend, mit seinem Stab „aus
dem Dorfe" hüten, und die Mitspieler trachteten darnach, die Sau
möglichst weit fortzuschlagen. Von einer bestimmten Entfernung
durfte der Sauhirte die Sau in den Kreis, in das Loch werfen, und
stets strebte er darnach, seinen Stab in das Loch eines der Mit
spieler zu setzen, wenn dessen Stab beim Ausholen zum Schlage
nicht darinnen war. Und hatte er gar kein Glück, so konnte er
durch den Ruf: Wesselt dat Lock! (ebenso wie bei „von Baum zu
Baum") die Spieler ihr Loch wechseln lassen und dann mit grösserer
Leichtigkeit seinen verhängnisvollen Posten loswerden. — Das Spiel
aber war gefährlich, denn es gab oft Hautabschürfungen an Händen
und Beinen. Wir wollen seinen Untergang nicht beklagen.

In Stapelholm und zwar in Bergenhusen heisst das Spiel
Kuhlsag (Grubensau) und wird gespielt mit der Klaue von einem
Rind. In Ditmarschen, und zwar in der Lundener Gegend, heisst
das Spiel Sagjagen. Es wird mit einem Ball gespielt. In Delve
trägt es den merkwürdigen Namen Buur-rum. In Nordfriesland


